
^ 2 4 3 . Mmlan am 22. Lkwber i860.

Die „Laibachcr Zeitung" crschci»!, mit Nusnahm»

der Si,'»!!- und Feierlage, täglich, uui' sestet sa»l>»l

dt» Peilagen >»l ssomvtoir g a u z j a h r i g I ! st.,

h a l b j ä h r i g 5 fl. 5» l r . . » l i t K r e u ^ l ' a up i>,> (.^'»N"

toir g a o z j . 12 ft., h a l l ' j , <» si, « îlr dic ^»j^llil,!.»

in'ö Haus stud h a l l ' j , 5l> lr. »lehr zu entrichte», ^ ' i i !

der Post p o r t o f r e i g a n z j . , unter .<l!e»si'a»d >l»i

qednickter Adresse !5 f l . , h a l l ' j . 7 st. 5» lr,

I » s e r t i o u s g e b ü h r f> r einc Garmond'Spalten-

zeile oder de» Ran», dcrstll'en, ist j . l l ll,,»lig« Ei>>-

scha!t,»ig <i lr., jür 2»»ali^l 8 l l , , f in Uixaligc lU lr.

». s. w. Z» disfen Ät l ' i ih rn , ist noch d,r I i l n r l i o n s '

strlxpcl p»r ^0 lr. fiir cine jedesmaiigl liinfchalluxg

hinzu j» nchul». Ins,raic l'is >0 Zrilen lust,« 1 fl

9» <>. sin A 4»..,l. l st. ^l) l r , sill 2 2>ial und W lr .

>ul l Ma l ^m!» >)>,l',gliff des I»sel<!on<!ll!»>'<l<.)

jlawacher Hemma.
3NlZzr!il^tZ MRAlktZt

An Meine Voller!

^ . l s Ich den Thwl l Mciucr Ahilc» bestieg, war die Monarchie gewaltsamen Erschütte-
nmgeu preisssegebeu.

Nach einel» Meiüei, laudesväterlichm Gefühleil tics schincrzlichei, Kampfe trat in Meinen
Länder», wie fast überall in den gewaltsam erschütterten Gebiete» des europäischen Festlandes,
vor Allem das Bedürfniß einer s t m M M l Konzciitrirunq der RegimmMewalt ein. Das öffentliche
Wobl nnd die Sicherheit der Mehrzahl der uchiqcn Vewohncr der Monarchie erheischten dieselbe,
— die aufssercqtcil Leidenschaften und die schmerzlichen VriniienlUssen der jüngsten.VeraMssenheit
»nachten eine freie Bewegung dir noch vor Kurzem feindlich kämpfenden (5lemcntc unmöglich.

Ich habe von den Wünschen und Bedürfnissen der verschiedenen Länder der Monarchie
Kenntniß nehmen wolle«, nnd dem znfolgc mittelst Meines Patentes vom ä.März l . I . Meinen
verstärkten Reichsrath gegründet nnd einberufen.

I n Envägnng der M i r vo» demselben überreichten Vorlagen habe Ich Mich bewogen
gefunden, in Betreff der staatsrechtlichen Gestaltung der Monarchie, der Rechte und der Stellung
der riuzclueu Königreiche uud Länder ebensowohl, wie der erucuten Sicherung, Feststellung und
Vertretung des staatsrechtlichen Verbandes der Gcsammt-Monarchic am heutigen Tage ein Diplom
zu erlassen uud zu verkünde».

Ich erfülle Meine Rcgcntenpflicht, indem Ich in dieser Weise die Erinnerungen, Rechts-
anschauungen und Rechtsansprüche Meiner Länder und Völker mit den thatsächlichen Bedürfnissen
Meiner Monarchie ansglcichsnd verbinde, nnd die gedeihliche (5ntwicklnng und Kräftigung der von
M i r gegebene» oder wieder erweckte» Institutionen mit voller Beruhigung dn gereiften Mnsicht
und dem patriotischen (5ift,- Meiner Völker anvertrane. Ich erhoffe ihr segensreiches Erblühen
von dem Schutze «nd der Gn.,dc des 'Allmächtigen, in desscu Hand die Geschicke der Fürsten und
Völker ruhen, und der dem tiefen und gewissenhaften Ernste Meiner landcsvätcrlichen Sorgfalt
seincu Segcu nicht versage» wird.

W i e n , am 20. Oktober 18«l0.

Fran.1 Joseph m. p.
(A,nn. d. Ncd. Das kaiserliche Diplom zur Regellmq dcr ilinercn staalöllchtlichl'n Verhältnisse, sowie die vcrschiedrn.':, kaiftrl. Hand,

schreiben, dringen wir in ,i!,s.'l-„n morgigen Blatte)
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Amtlicher Theil.
< ^ c . k. k. Apostolische Majestät habe», mit Aller«
höchster Entschließung vom 13. Oktober d. I . den
Kreisgerichtsrath in Sz. Udoarhely. Samuel Fckete.
znm Präscs des Kreisgerichtes und des Urbarialge-
richtes zu Maros-Vüsürhely cillergnädigsi zu erneuileu
geruht.

Dcr Minister des Innern hat den disponible,'
Lanbesrath Josef R o t h zum Sta t tha l te r r i . Sekretär
in, Status der küstenläudisch-krainischen S t a t l h a l l l '
rei ernannt.

Der Minister filr KilNns und Unterricht hat den
Lehrer am k. k. Gymnasium zu Tarnow. Josef W ö>
g e l b a u e r , znm wirklichen hehrer u»d provisori»
schen Direktor an der k. l . Unter-Realschule in Salz«
bürg ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
Hauffer und Neil über die Ichlacht

von Leipzig.
Der Jahrestag der Völkerschlacht b<i Leipzig hat

lins wieder daran erinnert, daß Deutschland einst ge»
knechtet lag . und daß es seine Freiheit mit große»
Opfern erkaufen mußte.

Hausscr sagt: Die Opfer , welche die dreitägige
Schlacht gekostet, entsprachen der Größe dieses Preises.
Die Preuße» zahlten au Todteu uud Ve>wu»deteu
über 16.000 M a n n . u»ler dcncu 620 Osfi^'cre; die
Nüssen über 2 l . 000 Oem<i»e und 864 Offiziere; die
Oesterreichs berechnen mchr als 14.(10(1 Mann n»d
42(1 Offiziere. Nur die Schweden waren mit dci.!
bescheidenen Opfer von etwa 100 Mann weggekom-
men. Und welch? Fülle von Elend that sich allent-
halben auf! Aus dem weiten Lcichenfelde ragten die
Brandstätten von inclir als 20 Dörfern hervor, dcrcü
Bewohner zun» Theil hilflos u»d hungernd ei» Ob«
dach suchten; ül'cral! sah man auf ver>vüst,tln, bl»<-
gedüngten Landschaften nur Szenen des Elends und
des Todes.

Was die Verwundeten ,i»d ssraukcu, auch der
siegreiche» Heere. l i t te», davon h.u uns Ne i l , der
hochverdient!.' A r ; t , der slldst eiu Opfer seines edle,,
Eifers ward. aus eigeucr Anschauung ein herzerschül-
terndcs Gemälde entworfen. Die zügelloseste Phan-
tasie, sagt er. ist nicht im Stande, sich ein Bi ld des
Jammers in so grellen Farben auszumalen, als ich
es in der Wirklichkeit' vor mir fand. Die Kranken
lagen entweder in dumpfen Spelunken, in welchen
selbst das Amphibieuleben nicht Sauerstoff geuug fin-
den würde, oder i i : scheibcnIecrlN Schulen und ge«
wölbten Kirchen, in welchen die Kälte dcr Atmosphäre
in dem Maße wuchs, als ihre Verdcrbniß abnahm.
An manchen Orten lagen sic geschichtet, wie die Hä»
ringe in ihren Tonn .n . alle noch in den l'Intige» Ge-
wandern, in welchen sie aus dcr Schlacht hereinge-
tragen worden waren. Unter 20.(100 Verwundeten
halte auch uicht ein ei»ziger ein Hem?. Betttuch, Decke.
Etrol^ack orer Bettstelle erhalten. Die mit zerbro-
chcnen Gliedern waren zum großen Thei l rettungslos
verloren; viele wurden gar uicht oder nur selten ver-
bunden. Die Bi>>dcu waren zum Theil aus Salz»
sackn» geschnitten, welche die Haut mitnahmen, wo sie
noch ganz war. ' M i t rohen Dachschindeln wnrden die
zerbrochene,, Glieder geschient; die Operationen oft
versäumt, noch öfter von Unberufenen vollzogen. Zu
diesem Elende paßte die Nahrung nnd Reinlichkeit;
gar Mancher, der nicht an seinen Wundeu starb, ging
an Schwäche, Hunger u»d Unralh zu Grunde. Auf
dem offsneil Hos der Bürgerschule sah Neil eine»
Verg . der aus Kehricht und Leichen seiner Laudslsule
bestand; sie l.igen nackt, und wnrdcu von Hunden
und Nab,n angefressen, als wcnn sie Missethäter ge-
wesen wären.

Es tbul noth, daran zu erinnern, um welchen
Preis unscr heimatlicher Boden wieder frei geworden
war. Denn frei war er j<-ht. wenigstens bis zum
Rhein. Napoleons leyic Hecresmacht war bci Leipzig
zertrümmert worden, N?be» 1^.000 Todten und eben
so vieleu Verwundeten hatte er l.^.000 Gefangene
ucrloren und 23.000 in den Lazarelhen zurückgelassen.
Eine ganze Reihe scmcr Generale uud höheren Offi«
ziere waren entweder todt oder verwundet, oder ge«
fangen. Dreihundert Geschütze und neunhundert Wagen
blieben in den Händen der Sieger. Es war eine
ganze Hecresrüstung. Die l r verlor. Was er mit-
nahm, um es über den Rbcin zu führen, erlag viel-
leicht zu einem guten Theil nicht mehr dem Schwerte,
nur der Erschöpfung. Es fchlte ihm dann nicht allein
die Armee, um Frankreich zu vei lwidigen. er hatte
auch keilte Mit tel mehr. eine nenc z„ schaffen.

Das waren groß', lmschäybare Erfolge; indcssen.
wie der Sieg selber, so müßte auch jederzeit unver-
gessci, bleibe», wic theuer jene Trophäen erkauft wur<

den. Die Zeilen der Schmach und Demüthigung, wie
die, in denen der Uebermulh der fremden Drängcr
uns gezüchtigt und gestählt hat, die Tage schweren
Kampfes, wie die des Sieges, sie sollten mit u»au6»
löschlicher Schrift iu alleu deulscheu Herzen eingegra-
ben sein, damit die Nach^borne» wissen. waS unsere
Väter gelilteu uud a/opfen haben, um ihres Vater-
landes willen. Dic Warnungöslimme, die auö dicsen
Eriuneruugen spricht, sollte nicinals durch sorglose S i -
cherheit übertäubt, das Gefühl frommen Dankes durch
keine Vcrstimmung späterer Tage verbittert wcrdcn.

Eine bekannte Ueberlicf'rling erzählt, die drei
alliirteu Monarchen seien, als sie au, 18. Oktober
die Nachricht des Siebes empfingen, auf dem Hügel,
wo sie die Schlacht bcobachlct, im Angesicht dcs Herrn
»ildergekniet, um Dankgcbete zum Himmkl zu scndcu.
Eö findct sich leider in de» Urkunde», wie unter dcn
Znige» jenes großen Tages keine glanbwürdige Be»
stätiguug, daß dem so gewesen, Aber die Empfindung,
die aus der Sage herausspiicht, ist in unzähligen Her-
zcu lebendig gewesen; als die Nacht dl's Schlachlfclo
bedeckte. ließen russische Hcerhaufcu unwillkürlich ein
religiöses Danklied erschallen, und Tausende von Krie-
gern alier S lämn ic . die hier verci„igt waren, stimm»
ten andachtsvoll mit ein. Es war die rechte unge-
suchte Siegesfeier dieses »heiligen" Krieges.

Oesterreich.
W i e n . Se . Majestät dcr Kaiser wird auf seiner

Reise nach Warschau am 2l .Okiober. 7 Uhr Abends,
von S r . kön. Hoheit FML . Prinzen Alelauder vo»
Hessen. Schwagers Ihrer Maj . der Kaiserin von Ruß»
lau?, vo» S r . Erzelicuz dem Ministcrpräsidculen Grafen
v. Rechberg, dem crsttn General. Adjutanten GraflU
Crrnucvillc. dem General-Adjntanleu Grafen EondcN'
boocu. lcu Flügel» Adjutanten Pri»zcu Hohenlohe,
Grafen Falkeiihayu und Grafen Clamm. dem Oberst
Baroli Pdilippomch, dem Major K.nlfmann. oem
ssiiltmcistcr Orobben. Regierung^aih Baron Gcnotie,
Hofraih Seifferlh und den Offizialcn Wicdl »lnd Leini».
gcr beglcilc« sein. Das Dicnslpersonalc S r . Maz. bcstcbt
alls !i ^l'ibbüchscnsp.mnern nno 2 Kammerdienern, das
der anderen hohen Herren miö 8 Dienern. Die Daucr
d l l Rc>se ist 10Sl l ludcn bis au die Grenze, von 7 Uhr
Abends bis ^ Ubr Früh. Der k.userl. Separ.ilzng.
welchen der Betriebsdirektor der Nordl'abn, Herr Hof^
ralh Frauccsconi, selbst leiten wi rd , besteht aus achl
Waggons.

T Ü i e n . Ihre Majestät die Kaiserin h.'bcu Eich
allergnäoigst hewogen geflmdeu. deu verschiedeilen
Fralikn < WohIlhäügkt'ltö-'Bereiuc!! in Wien und Um-
gebllog U»icrstüt)lU!gsn in dcr Gesa mmt sum me »on
1600 ft. zuzuwenden.

— Ihre Majestät die K.'.iscriu Karoliua Augusta
l̂ aben geruht, dem f. e. Kollegium Barromäum m
Salzburg für das laufende Studien-Jahr wieder die
Summe von 3406 fi. 75 kr. als Verp f leg t und

Uulelslüpungöbcltrag l»r ^0 Zöglinge zukommen zu
lassen.

— Se. kais. Hoheit dcr Herr Erzherzog Franz
K.n'l hadcn nach Emsichüiahme des Berichles über
die drille Gen.r^Iversamniluüg des Veisincs zlir För<
dcrnng der Seldcu 'Kul lur iu Oder ' Oesterreich Dem»
sclbeu einen Bcilrag von «0 fi. übcrwilsen.

W i e n . Daü Mlnisteiium deö Inncru und das
Ministerium ter Finanzen haben ülicr gemeiüschaftlich
gefaßten Beschluß die Ml l l tärciel ist 'Bcfrciun^lare für
das Jahr 1861 iu dem B<trage von l2U0 Gulden
fcslgcsteUt.

- ^ Mi t 1. November wird in G ö r z eine Ober-
Realschule eröffnet. (Also auch Görz eilt L a i b ach
voraus!)

K a r l s t a d t , 111. O l t . Heute ist der Neichsrath
Karl l a a g e r iu seine Vaterstadt zurückgekehrt. Dle
Mitglicder der Handels« uud Oewerbekammer iu l-oi'.
I>s'll.> und zahlreiche Freunde aus dem geistlichen nno
Bürgclstl-.nde waren dem Erwar le l l l l bis nach Zew,»
entgsgcngcfahrrn. Die Gelsi l i^tei!. der Rath uiio dic
Kommuniläl von Zeidcu mit den Schnlmädchlu hat«
lcn sich vor dcm Ralhyause daftlbst aufgestellt. I h -
nen ballen sich Abgeordnete, aus Roftuau. Maiicü«
bürg. Wol l lüdoi f uuc> mchreren anderen Burzenläüder
Ocmeindcn angeschlosscn. uud als dcr Herr Reichs»
rath a„kan», wurdc er mit herzlichem Lebehoch, mit
Musik u»o dem Glsange des Volksliedes

«Siebenbürgen. Land des Segens,
Laud dcr Fülle uno dcr Kraf t "

und Glockengeläute empfangen. W ie , die gekommen
waren, rauklen dim Herrn Rcichsralh dafür, daß cc
dem Follschrille, der Zre,hcil des Menjchlügcschlechls.
rcr Gleichbcrcchliglmg dcr Nationen und Rcligiencn.
der Piesss' dem Handel u„d der Indust'ie das Wort
geführt. Die Gcmciude Zciden spannte dic 6 stall-
lichstln mit den Färbender Sicbcndürgcr Sachjeu
gsschnlücktcu Rosse au del, mit ^Blumen bekränzten
Wagcu und führle» ihn in die ^ tad t . Eine lange
Wagenreihe folgte und tic Frcllndc führicn dcn Gc<
feierten in die Arme seiner beglückicu Familie. Ncichs-

^ralh Maager dankte mit ticfgsfühllcn Worten so-

wohl in Zeiden als auch in Kronstadt für dcn her.z«
lichen Empfang, der ibm zn Theil geworden. Er
sagte seinen Freunden: „ I ch habe nichts cils meine
Schuldigkeit gethan!

Deutschland.
Der «N. Prcuß. Z tg . " wird geschrieben: ^Der

preußische Gesandte in Tnr in hat. wic uns von zu-
verlassigsr Seile gemeldet wird. dem Grafen Eavonr
eine Depssche seiner Negierniig mitgl>l)cilt. in welcher
diese erklär», daß sic 1) t>as sogenannte Nationalitäls«
Prinzip. 2) die allgemeine Volköabstinminng und 3)
den sogenani'ten Nichliuterveolionsgrlinds.^ nicht an-
erkennt, nnd zwar den leytcrn »n, deßwillen ,-ichl. weil
bei der Geltung deSsell'rn dus Nli i ionnli latt lpri,!^»
ui'd die Volksal'stimmuüg zur Anwendung g a n g e n
würde». Aus diesem Sllindpünkt dcS prrnßischcn K»,-
l'inels geht nnvcrkcnnbar hervor, daß dasselbe in oöl-
ktsrechlüchcr Anschauling genau mit Oesterreich nno
Rußland übereinstimmt, »ud wen» dasselbe uicht, wie
Rußland, schon jetzt, den diplomatische» Verkehr ui>t
dem Tnrincr Hofe abbricht, so mag dieß wohl n»r
als eiue Zsitfrage angesehen wcrdc». Alis dii-sec
Darstellung ergibt sich aber auch f'suer. daß die von
dcn offiziösen liberalen Maltern in diesem Angenllick
hochgcpricsene I n t im i t ä t , wllcke in Koblenz zwischen
Exgland und Picußeu erzielt worden sein soll. man-
chen Zweifel zulaßt, denn unmöglich kann und wird
das englische Kal'inel mit dem Inhal le dcr oben er-
wähnten Depesche einverstanden sein."

Italienische Staaten.
T u r i n , 16. Okt. Laut Nachrichten aus Pe-

ruggia vom 1l». d, hätte das päpstliche Gonvcrncment
melc Beamte entsetzt; dic Emigration ans Vilcrbo
sei im Zunchincn und der piemoiitesischc Generalkom-
'l'issär sr,ir,ifc Maßregeln, uin die Emigranten zu
uuicrslüye».

— Ein Theil der picmontcsischen Truppen ist
»ach Sizilien befördert worden. wo ihr erstes Unter-
nehmen in eili,m Angriffe auf Lyracuo bestehen soll.
das noch immer im Besihc der königl. neapolitaiuschen
Truppen ist. Das nach dem neapolitanischen Fest,
lande bestimmte piemontesische Heer wird sich in Pcs-
cara in ocn Abrlizzen son;,nlr!ren. von wo es dann
de» Weg nach dcr Hauptstadt eiuschlageu ivl l l . —
Vikior Enianiicl traf am 10. ,„ LorcOo ci». wo er
a» dcr (5>>sa Sa»l . i vo», gss>'n>l»lf» Klcrns feicllich
empfai'gen wlirc's. Die Kivchc war v,'<ichlvoll belrnch«
tct. uuo der König a'ieö i)0.000 ^'ire zu dcrcu Ai ls-
bcsscrulig an.

Viktor Emanucl wil l ant 17. s,i»cn fcicrlichcn
Einzli.i iu N^ap.-l halle». Man versichert, daß cr
gierst die Vcrwaltuug bestellen, und dann die Leitung
der Operationen am Vo l lu l lw übernehmen wcrde.
I i u Hafcu von Gaöta licfen täglich freuide Schiffe
ein. Der Admiral l.'e Barbier dc T inan sollte, heißt
ss, von Neapel ein L in i ' i schiff, ei,>e Fregatte und
eine Korvette dorthin abordl en. Das Geiücht «ins»,
die M^chie halle» erklärt, sie würden dic Blokade
uo» Gacla nicht «-»»erkennen.

— Graf Envour hat an dic Gcsellschlift ,,/VI-
Iil»»c^ ixl.u'Ill»:« i» P<nis folgeudes^inieressaütc Schrei»
kni gerichtet:

«Tur in. l i . Oktol'cr.
Meine Hc l rcn! Ich habe den Brief erhallen,

worin Sie im Namcu dcr „/Vllilimx-" lim dic Uütcr-
ftüßung des Gouocrncincnts des Königs bei den Sckl i t -
tcn bitten, welche der V ' t c r des jnngen Mortara ma»
chcu w i rd . um seinen Sobn alis dcm Klostcr znrück-
^»ziehc». worin cr zurückgehalts» wird. Von d.r
Gcrcchligklit dcr Reklamation des Herrn Mortara
überzeugt, wird das Gouvernement allcs. was in sei-
nen Kläftcn slcht, thu», damit riescS K ind . an wcl-
chcm dic öffeiülichc Meiining Europa's so lebhaften
Antheil genommen hat, seiner Familie wiedergegeben
wcrdc."

— Ein Oberst ist mit vier axdcrcn Offizieren
oo» (5apua in's Gliril'aldi'schc Lagcr deserlirt. A»ch
sie wicdcrhol'N, d,iß die Demoralisalion unter deu
ko'nigllchcu Truppcu ciue große Höhe erreicht habc,
daß 0<r gemeine Mann kein Zullciurn zu den Füh-
rern habe, und daß man ewig das böse Wort „Ver-
re ib" zn hören bekomm!-. Daß es damit nicht gar
io arg sei, bcwciscn zw.ir d>c viclc» vcrwnndctcu
Kricgcr i>» dcn Spi lälcrn der Hauptstadt, aber an
Dcscrtionln feblt cs allerdings nicht. Die Usberläu-
fer k^a.,en übcr m.iugclh.'fle Velpficguug i» Eaplia,
»!>cr linrcgelmäßigen S o l d . sie klagen vor M f , n ül ' l r
Gcucral Sal^ano. Eapua's Gouocr»cur. Von den
onrch Garibaldi's Tr»ppsU bcset)tcn Höhen herab siebt
».an lange Wagcn^'lge die Richtung »ach G>'<>la ei»-
schlagen; es hat somit dcn Anschein, als ob Eapua
bald geräumt w.rdcn sollle.

3 l o m , 1 ^ . Oktober. Der hliligc Vatcr hat den»
Kaiscr dcr Frauzosc» auf's Neue miilheilen lasft». es
bedürfe so vieler seiner Truppe» i» Rom und i» der
Umgegend uicht. cr halle sich in dcr Mitte seiner Un-
terthanen für sicher genug.
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— Nach der Kapitulation »oil A»co»a wnrdc.

oic die „Triester Ztg. " miilheilt. de» päpstlichen
Militärs uogarischer und polnischer Nationalität au-
fboten, mit Beibehaltung ihrcS Grades in sardini-
che Dicnstc zu treten. Keiner machte aber von die-
em Anerbieten Gebrauch. Den päpstlichen Offizieren
lsterrcichischer Nationalität wurde die Verpftichiung.
in Jahr lang gegen die sareiuischc Armee nicht zu
kämpfen, mcht abgenommen.

— Das amtliche Ianrna! Neapels uom 7. Ok>
>obcr bringt das Dekret, welches das Volk dcö süd»
italienischen Festlandes auffordert, sich am 2 1 . Olio»
!>cr mit Ja oder Nl iu (auf Vlättcheu gedruckt) über
)ie Frage zu elkläreu. ob es ein einiges nno uuiheil-
l»ares I la l ien mi! Viktor Gmanncl als koustilutiouel'
Icm Könige n»d seinen legitimen Nachfoinmc» haben
ivollc. Alle Vürger. ivelche das 2 1 . ^.'benöl^dr zu-
rück,,el,gi uub die bürgerlichen u»d polilischeu Nechcc
haben, süii' sti»,mfäbig. Dir Abstimmuu.l. erfolgt iü
den Vez,rkshaup!städtc». DaS „einige und linlbeil'
bare I tal ic, ," , woranf abgestiuiuit werden soli. ist.
wie dem „Journal des Dcbals" ans Tnr i i , gcschric
l>en wi rd. ausdrücklich darauf berechnet, jcde weitere
Gebicisabtretuug an Frankreich uumöglich zn mache».

3>vallkveich.
P a r i ö , ^ . Oki. Die Abreise deS Msgr. Sac-

co»i. dcr. wie der „Moui leur" heute auküudigt. sich
auf Urlaub nach Ro»> begibt, legt man hier so auS.
daß der Papst nicht mebr lauge in seiner Ha»p!stadt
veriveileu werde. Bestimmtes bierüber verlanlet jeeoch
lwch nicht. Wabrschein!,ch ist r s . daß der P.'pst bis
zl>r Aeendig'Mg der Warschauer Züsaünnolfnnil seine
Abreise hiuaiisschisbt. Was Ilptcre b l l l i f f t . so wil l
man jetzt wisse», daß dissclbe vo» keiüer langen Dancr
slin werde. Alle Punkte, ülf.r die ui.n, sich einign
wil l . sollen bereits auf diplomatischem Wege geordnet
worden sein. so daß die betreffenden Zürstcu nur noch
die im VorauS gefaßte» Veschlüssc zn sanltioniren
brauchcn. — Nellerdin^s ist die Nedc vo» der Ver»
mchrnug der l.uscrlichen Garde. Zuerst sollen die
beiden Kar.,bil,ierregime»tsr der schweren Garderegi-
mentcr einvclleibt, ein Gardl-Marincbalailll.11, lvl,chtct
unddieZal'l de> Grcnadieriegimcillerauf 4 rrböht wer-
den. D>e Oardc wird alsda»» eine Division Grc»adicre
nnd eine Divisio» Volligexre haben, >uie es anch un-
ter dem erste» Kaiserreich Mode war.

Nach Beichten anö A l g i e r hat der Geueral-
ratli der Provinz dilses Nam,'ns seine Eullassiiug
in Masse ein^ercicht. Dcr Gsnrralralh e»!schloö sich
zn ditftm Schril l in Holgc eines Schreibens, da« der
Obrrkmnmaiida:»! der i'aod- und Se,tropfen i>, ?Il»
aerie», drr General Mai'limprsy, au ssiucn Pra'sios»-
len richtete. I n dissem Schreil'eu drückt der Gener»!
in höchst energischer Sprache seine Unzusriedcühlil
darüber alls. daL dcr Präsident es ^ewa^t halle, l'sn
Wunsch laut werden z,l lassen, daß die arabischen
Steuern in derselben Weise erhoben wurden, wie die
französischen Grundsteucr».

Wie die „Patr ie" aus (5ochinchina meldet,
hat die anamiüsche Armee, uon dem ttaiscr in eia/.
ner Person blfrbligt. Saignn angegriffen, l>och hal'c»
die Franzosen un^achtet der ssroßen Anzahl ihrer
Feinde ihre Posiiio,, b.h.nipict. Nach Verndia.un,i
des chllisslschsn i^clozn^es werden Verstärkungen nach
Cochiuchina gesandt nno die Off.'nswc wieder evarif.
fc» werten.

P a r i s , 17. Oktober. Wie rie «Patrie« mel.
det. werden in Ncapll qroßc Vorbfreilnugen fnr den
Empfm'li des Köiu^s V'kior Emanuel qelroffVu. G . "
libaloi wird mit dem T>lcl ci»cs Oberbcfeblohiibers
fur das nächste Friihlahr dsN Kiicg uorbereilcn. PssN'
ß.'n nnd Nnöland haben, der „Pai r ic" znfol,ie. sich
Piemont gf,icn!ll'sv tadelüd ausgssprochcu.' i^och'nichl
durch oiplomalischc Proteste.

P a r i s , 1«i. Oktober. Der «Moniieur" b r in^
l'achstclMpc MiNbellnn^: Dcr Maiiuemi.ustel b.,t
voll dcm Vic,-Al>mi!al Cliarner, dem Ober-Komma».
dantlu der frdn^'sischril Se,m.icht in dc» indischiu
G.wassern. >n,ch,1sh.ndc nl^raplxschc Depesche n'.

9 l ! n " i ' m " " n " 7 V " " 6 " ' " " ' P"an^ . 8. August
Am 1. August babe» die vcrt'lindelcn Streitkräsie
oh»c auf Widerstand zu stoßcu. die Fm'ls von Pe'
tmia. und diese Stadt selbst beseht. Sic b reitru
sich uor auf die Forls am Pciho zu lnarschirüi"
Ferner theilt der „Momleur" clN Dckret uom .'i. Ok>
tober mi t . durch welches dcn ucrschuldclstc» Gcmciu^
de» uou Obcs'Sauouen cinc Sunnne uon 300,U00 Hr.
zur Erleichterung ilirer Vildglls augewilsen wird.

P a r i s , 17. Oktober. Der rnsslsche Gesandle.
Graf Kissclcff. reiste hculc Morgens nach Warschau ab.'
Ans S t . Oloud verbreitet sich oic Nachricht von der
Erkrankung des Kaisers. Es wird Dieses Gernchi noch
b"l'1, ksiue zuverlässig Erknnviguug bestätigt. H?l>eu
^>>s versichert mau, ausreichende Gründe zu besihen,
wegen Warschau k>iuc Besorgnisse zn hege» uui) keinen
lllwpäischll, ^rieg vorauszuschell.

Der Kapitän Herr u. Quairebarbes ueiöffenüicht
lü,e Protestation gegcn die italienische Tapferkeit von

Aucona. wo er u»lcr ilamorici«re sich geschlagen hat.
Dic sardiulschc Arulcc vermochte nichts gegen dicseu
Plap lind das Häuflein sciner Verihnriger. Die Floilc
allclu uutcr Persauo erzwaug die Uebergabe. Die Untsr-
h^ildlllngen mit dcm Admiral waren eröffnet, der sardi»
Nische Komma»oireude lunrdc daoon durch P>rsauo und
^amorici<'lc verständigt. Ans dcm Platze fiel rein Schuß
mchl. Da erst begann dcr sarolnischc ilommaridirendt
das Bombardement Ancona's oo» 7 Uhr Abends bis
8 Uhr Morgens.

Dcr Plahkommanvaiit und dcr Admiral Persano
schicklen E>laffctl>n an lhn. uin dem ucrmcinlllchen
M'Üucrständuiß ein Ende zu macheu. Der tapfere
Gcueial wollte sich zcooch »>cht rle Geuuglhunng ent>
gehen lassen, Aucona. das uach dem bereits gclrof-
scue» Utbereiukouimeu mit Pcrsano das Feuer nichl
erwiderte, zwölf Slunolu lang zu bombaroiren. Diese
Thal . über wllchc Pcrsano selbst mit Eittrüstung nach
Turi» berichtete. nciml Hr.v.Qualrcbarb^ cinc I,>falu>e.

Neueste Nachrichten und Telegramlnc.
W i e n , 21. Oktober. Die heutige

»Wiener Zeitung" bringt die erwarteten
Reformerlasse, bestehend in einem kaiserli-
chen M a n i f e s t an die Völker, einem kai-
serlichen D i p l o m e zur Regelung der in-
neren staatsrechtlichen Verhältnisse der Mon-
archie, nach welchem in Zukunft die Ge-
setzgebung unter Mitwirkung des um h u n -
d e r t M i t g l i e d e r noch v e r s t ä r k t e n
R e i c h s r a t h e s cinc verfassungsmäßige
sein soll, Ungarns Stellung zur Mon-
archie Prazisirt wird und seine verfassungs-
mäßige Institutionen wieder in's Leven ge-
ruftn werden. Die Ministerien des Innern,
der Justiz und des Kultus werden aufge-
hoben, eine ungarische und eine siebenbür-
gische Hoftanzlei hergestellt. Ferner bringt
die «Wiener Zeitung" eine Reihe von Er-
nennungen, unter denen folgcnoe die wich-
tigsten sind:

Graf G o l u c h o w s k i ist zum Staats-
minister, Freiherr v. M ^ c s e r y zum Po-
lizeiminister, F. M . L. Graf D e g e n f e l d
zum provisorischen Kriegsminister, Freiherr
v. V a y zum ersten, 'v. v. S z ö g y c n y -
M a r l c h zum zweiten ungarischen Hofkanz-
ler, Graf Szecsen und Ritter v. Las-
ser zu Ministern ernannt.

Se. kais. Hoheit Erzherzog A l b r e c h t
ist mit dem Kommando des achten Armee^
Korps, F Z M . Ritter v. Venedek mit
dem Armeekommando im lombardisch - vene-
tianischen Königreich, Kärnten, Krain :c.,
Fürst L iechtenste in mit dem Landes-
General ^ Kommando in Ungarn betraut
worden.

B e r l i n , l i l . Oktober^ Sc. köuiglichc Hoheit der
Prinzisgcnt reist morgen Zrny uach Warschau. Der
Minister des Auewärügen. Fieihr. u. Schlcinil). wiro
wegeu Uua'ol)!s,ius i» Warschau duich den Untelslaals'
scllciär Herrn o. Ginne»! orrirels,,.

W a r s c h a u , 20. Okiober. Sc. Majestät der
Baiser wiid um 4 Ul?r ?iachmillag envallet uup wnt)
mit S r . Majestät dem tt.uiei von Oesterreich in dem
lierrlich geschinücklen Schlote ^'^i lüf. , woyuci,, iros.ll'st
der Minister «zürst Goilschaloff bcrcils abgcst'sgeu lst.
Uall'u Vudberg und H>rr u, Valabin wolmcn im
Hotel Europa, wo morgeu <inch Gz^f R.chbcrg sin»
Nlfft. Es Derrscht oiel ^ebei, m d,r S tad t ; viele
Freinde sind anwcsliw.

Aeueste5 üU5 3l,ttie,l.

T u r i n , 19. Oliober. Der «Ooinioue" zufolg«
Ü»d die p!cl,!onlesischen Truppel, m P.i^^li (Proui»z
Abrn;^') a>igelan,,t. ^.'morici^re ist a.» l 4 . in Rom
angslomm,». Ans Palcrmo wird ^51» 12. gemeldet,
daü die beiden Parteien der Annsruimstsl, und ^ o „ '
dilioniste» fortiväl^rend große Tbä,igslit lütwillelii.
»m ibren Vestrebnugeü Geltung zn ueischaffeu. D>e
öi>il,ansr irünsche» t>ic Einheit, fürchte» aber von
Plemont ucrschlnügcu zu werden und il're Iuleresseu
gcsäl'ri>el ;u slhe».

T u r i n , ü). Okt, Priester prldigcu in Palermo
"nf offcncl Slraßc g ^ V dic Anuer,on. G.n ibal^
sagte dcm Hommaüdaiüe» der N.'iionalgarde, er wolle
seine cigcuc Machloolllommenheil d,m Könige Vi l ior
Emanuel. sobald dieser angelangt sein wi ro, zu Fü-
llen Il-gi-i, „ „ p sich iu's Privallebru zurückzieben.

T u r i n , 2U. Oktober. Rußland hat semen Ge-
sandten von Tur in abberufe». Die sardiuische Regie«
rung bal den ihrigen mittelst des Telegraphen von
Petersburg abberufen.

V t a i l a n d , 19. Ol t . N ie der «Pcrsevcranza«
gemeloet w i rd . okkupircn die frauzösischln Truppe»
Corneto. Viterbo und Cioitavccchia. die päpstlichen
T ioo l i . Subiaco. Frostnone mio Velletri. D>e Nach-
richt, daß der Prodiltalor Pallaviciuo zum zweiten
Male ssiue Demisslon tiugsreicht babe, >N unwalir.

M a i l a n d , 20. Oliober. Die heutige «Pcrse-
veranza" „nldet aus T n r i » . 19. c». M . : Die be«
waffneten. welche mcbr^re neapolitanische Provinzen
durchziebeu, geführt voi» den Ol'siiiereu deS aufgelösten
HrrreS. veianlaßten eine ^realtionäre" Veweguuq in
Molise. Ei»c Äblbeilnng Gaiibaldiauer. zur Unter-
drückung dorthin a/schickt. wurde vernichtet.

Neueste leuemliinsche Post.
K o n f t a n t i n o p e l , 13. Oltobcr. ?>»?' Befehl

F»ap Pascha's sinl) mebrere Polizeibeamte «ibgeglin-
geu. um den Polij l idilnst in reu Hauploricn Syriens
zn orgamslren. I i l der Nacht vo>» 1 0 . — 12. haben
im Marmora-Mecre uud im schwartn Meere befuge
Stürme gen'ülblt. Abermals sind .'»8l1 Nogai-ElNi»
granteu anglkomme». Couza will von der Pforte die
Verlegung d,r Z,ulraI«Kou>»lisston vo» Foljchan nach
Vilkarest und rle Eilaubuiß zur Gründung emeS ru-
mänisliie» OrdenS verlang,u. Umfasst»?- fina»j!>lle
Reformen stehen bevor.

A l e p p o , A. Oktober. Es herrscht vollkommene
Ruhe' ^nao P.ischa's 'Ankunft wird erwartet,

B e i r u t , 7. Okt. Die Drusen des Libanon,
welche uach dem Hauran ftüchle» wollte,,, wurden
^urch die türkische» Truppen aba/schnilteu, uuo sind
zwischen Dtir.eliFtarnar uno Dschessl» zer»irt. Kulschiv-
Pascha's Vtl»rlhellu»g ist wahrscheinlich.

Sandels- nnd WsschMsberichte.
T r i e f t , 19. Oktober. (Wochenbericht.) Kafflh

wiebcl lfbendig. und sowohl i» S.nllos als iu Rio
prompt u»o schwimilliud von zahlreich,,, .ssc'»slll,l,»l„,
gskanft, Preise ohne Aend.rung. Zucker regelmäßig
und zn feste» Preisen verkoist, Alle andere Kolo»
nialeil vernachlässigt. Baumwolle wegen der günsli-
gen, groüe Umsähe meldenden Telegramme aus L i -
verpool, lebhafter. Die größere Festiglelt von S t , -
ten unserer Uesi^er hat jecoch Umsäße vou Vedeu.
tnng vell'iudcri. I » rolbe» Nosl»eu Cisme w»rde
alle vorrätbige Ware m pclleu Preiseu verkaufl;
schließlich kam aber eine Velstäi l img, ooch billteu die
Äcsißer ibrc Fori>slung.n zu fest. I „ Yel l i w.»r ziem-
licher Verkebr zu fast '.luveräildell,» Preise,,. I »
S>a»chio halle» hiiireichelide Umsäße b,i ei»!gs» Gr-
mäöigilnge» S ta l l . SamoS ziemlich zu früheren Prei»
sc» verkauft. Sullauinen lebliafl llmgsscßl. schöne
Ware ft, 30. I » Koriulhen war auimirtes G'jchäst,
lbeils auf Spelulal lon. theils auf Kommission zu
behaupteten Pre,s,'«> bei geringem Skonto. Schwarze
Nosiii'U fiau li»d lveuig Verkehr. Weiubereu si;il.
^ilinlich umgcslt)! unt' fest. M't dem Daiupser von
)lllraudrieu sind die ersten Datteln anglkommc,,, näm-
lich 300 Z i r „ für die Anfaugs fi. 3 2 . dann ss, 30
gczahlt wurden, wozu Preise fest blieben. Feigen
(5alam.!ta ausgedehnter Umfaß zu böhern Pl t isen;
Hmylua wenig gemacht, Preise aber fest' Da!m,>t>ln
etwas zn glll blhal!pl,teii Prisen uerlallft. Jodn»»
uisbrot ziemlich Icbhafl u»d behauptet. A.jlUlueu et-
ivas augslomincu, und f.iuo prompt Abnehmer zu
voll.» Preise». Nüsse si;il. neu 3l)0 Ztr. zu vollen
Pieise» vrrkaufl. Maiiol l» wegen Mmigsls an Au-
fü,,fle» u»d geimgs» Vorrälde» warm lie V^känfe.
oie übrigens zu höl)e,en Preiss» Statt halle«, f̂ ist
gleich N»ll. Gummi beh.iuplel wegen Manglls an
Vollälhe». zu volle» Preisen we»ig verkauft. Wolle
flei»c U»>säl)e zu behauptete» Preisen. Blei sp.n,.
uuD Ziull e»gl. iu Stange» ,lwas zu festru Plsis,n
verkauft, Oel für de« lleiuen Detail zu festen Prci-
ss„ verkauft, Hä»lc l'i»reich,,id animirl zn stur fsstc»
'Preisen, besonders i» gröberer W>>re. die feblt, Spi<
illuS in den Proouklionöorlril gestiegen. deßhalb auch
hier in besserer Meinung und auf Spekulation ge-
lauft, roch ist die Nachfrage auS d l „ NousumtiouS-
^änDer» gering. S.ide bei knappe,, Vorrälbe» im
Allgemeine» behauptet. Die U»gewiöbe!t der polui-
scheil Verhältnissc sll»?pendlrl die Geschäfte.

Getreide still oh»c alle Aeuderung der Preise.
Weizen z»m Schluß etwas mcbr b,Häuptel weaeu del
iu Venedig für Triester Rlchuung slalt^hablen A.»
k'we. tTr. Z)

Theater.
Heute . Montag: „Vnr ia von Lainmer-

moor", Oper iu 2 Ab!be>l»»g,n vo» Donizetli.
Morg,». Dinstag: „ A u f dem Lande", Lust.

spill in 4 Altt», vo» Vlnelir.

Druck und Verlag """ I gu " z "» Klcinumyr ^ F. Vambcrg in ^aidach. — Vcrantwortlichrr Ncdaltcur: F. Bambera..



^ N s l l » t t ! ^ N s ! i t W i e n , (Mi t tag l Ul,r ) (Wr, Ztq. ?ll'dl>l.) Vci .lühaltcüd .pltcr Slimüniii^ z.igt sich vi<l G»ld aili Staatsz,'<N'ir>e mid ci» ssarf.»1 ?l>l.,cbot bcr srtmdm V.illltcu.

Veffe»tliche 2chull>.
V dts K>>,»,lc« (slir l0<1 ft.)

I n öst.rr. Wähn,»., . <u .',"/.. «!.«!> ««,«<>
^u.id.NatiV'iial-'.'lill.hl!! „ 5 „ 7.).A> 7<» 25
M.^!!>q!!.'< . , . „ 5 „ <z-;,l.) 0^.^0

d'-tt» . . . „ 4 , . , .^«. - 58,50
»lit Verll'sn»^ v. I l»3.> . . l i < l — l^<l>0

„ „ 1si5^ . . «!».— «U,5><»
„ „ >8iw . . «!».— 8tt,7.i

(5lMl?-Re>ltc»sch. zu 42 l. mi^li'. 1,l - l'j.5<»

L. »<r ckrciUmidlr (sür INN ft.)

WlUüdlütlastuugslOl'ligatioücil,

Ni^er-iD>stcrr.ich , . zu ä " / , 8« .— «N,—
Ungar» . . . . „ ä . ü«.7ä <»!» 50
T»,!i, Van,, Kro. u. Slav, „ 5 „ l»»'» — «7 . - -
(^ali^im „ >> „ »i? > 0 68,—
Aulvwm.i . . . . „ .>> ., 6 4 — t N ' 0
Siil 'cül' i irg!» 5 .. tt4.2.i <!.',.—

Ändcrc .ssrollLilidlr . . ;u 5"/« «. '».- ! »^—

V>!»liaii!,'ch.'6 ?lnl. <8'»i) „ >'» „ 7!).— 7i),5U

Aktien (pr. Slütt).
Nalil,'»all'aük 75ii>,— 7<;i,—
Kn'dit-Änst. s. Hand.! ». Gnu. zll

2<>tt fl. l'. ?3, (ah». Div.) >7l .W l 7 2 , -
N. 5, t5ö«m.7O.'s, ^, ̂ >l» >v ö, W. .'i?.^. - <i4»,—

lder />0l» ,v> 2'»<l— 2.'»?.
Kais. Elis.-Ä.ihü ^ i 200 ,<, ( i , M . >««.',!> l«2 -
2l!d-üordd. V,r l ' . -Ä 20» „ ., 1 l h„'>0 I l.V —
Theißb, iu i.'00i1.(5M, »lit !<!>>,!.

(.'<»"/<») ^i»,;a!)l»»^ . . , . l47 .— ! i ? . —
Hnt'I, Ttaatcl'.!o>lch,-vc>! «.l^^üt.

ital. l?is. 200 ft ö. W. 50» Nr.
M, lOO ,1, (.',0°/,,) ('iiü^ihl!!!!^ 14.',,— ^4tt,—

G.U,j, ,!t.nl-^!ldw,'Äas)!!,^l200ff.
<>.M. »>. «0 f l , l40" />) l5i, i i , ! . ' »1— ,52,—

Graz-Mf l <<fisc!ll', u»d Vci^b.-
^cscllschaft zu 20-> ss. ̂ '. W. l O O . - «>.'».—

O.st Dl,'!i,'Da>»pfsch,'tt',s, ^ ^ 4>2.— 4 l 4 . —
OcNern'ich i!loyd in Tri.st F ^ «^0,— l W . —
Wic». Da,»pfm.-Ast,-^.s ' ^ .'l20, - 32«.—

«Pfandbriefe t!>'r l<10 st.)
'.'latil'iial- «jäh, u, I 1 «'»7j, <',"/« !w.— >00,—
I'anl ans !<)„ dctt.' „ .', „ !>7,— 9 « . - .
C» M . u.rlo.ül'ail' . ...'>., «8.— ««.50

'.'lali!,'i!all'. l l2>m'»atilch „ 5 ., l0>',—
>nli l'^, W, ( ucrll'gl'al,,' „ ä „ «4,7', . ^ ' , , "

iiose (t'.r S l i i ^ )
Kr.d,-Anstalt für Ha»d.l », Gcw

zulOOss.^.W l«^.7ö !<».,.
D0».-Dampss.-W, z. W« st. ̂ M . !>.'!,— '-^ —
Ttadtzc»,, Oscu z»4i» sl.ö. W, . !i? 7.1 3« 25
^stcryaz,.) „ 40 „ (5'l'i. . —.— — —
I.ilm ., 4« .. „ . A<l5<> Z7 . -
Palffy n i 4 0 s i . l i ^ . . :N,5« : l . ' , . -

Gild Ware
(^lan) „ 40 35 50 3«.—
St , <Ä.'„ois „ <̂0 „ „ . 3.',.2ä .'!.>.75»
Wiüdischgrüh ^ 20 „ „ . 23.— 2^.50
WaldNn» „ 20 i!5, . 2ä.5O
K.glev!ch „ l 0 l^l^O l 4 . —

Wechsel.
3 M o,, a t e

(«.ld Ar!.s
Aiiql ' l ' i lr^ snr l0O fl.s,!dd. W. . l l2.75 l i . ' i —
.U'mi'snr! a. M , d><<̂  . !,:l.l<» l , : ! 2»
Ha,»dn>^ sili' !00 !i».'.n l 'Zans,,' . l»!>.6» l»U 7.'»
^ » ^ ' n , 'sn!' !0 Ps. St . r l i , , . ; . l.'l!,75 l^tl i»0
Paii,,', snl !<»<> ̂ ra»ss . . . 5'» !>0 .',2!!'»

(sourö der Geldsortcn.
0)cl> ^!.!arc

K. M«!iz-Dllfatni N ̂ . 2l» N l r . Uss.lll V l l . .
Kvoürn . . . < « „ 20 „ <« ,. 2Il „
Nal'ulconSd'cn- . 10 „ 5,7 „ 10 „ 5»'-< „
Nnss I»l^'.rla!e . <0 „ «', „ 10 ., «.'» ^
Sill'n-Vlqii,' . A2 „ «0 „ Il2 „ 7.'» ^

Effekten- und Wechsel-Knrsc
an der k. k. öffentlichen Vörse in VZien

Dill 20. Oltol'cr l600.
(fftetten. Wechsel.

5'/, Matalliqx.S «.i.2.» Vl,lg>.'l'u^ . . NA,
ü<7. Nat..Ä>ll. ' ü»0 > Lonrr» ' . . l!jl.«ä
Vaufafticn . . 7»:0. , K. k. Dulat," O.IW'
Krebitastil« . l?2. ^ ^

i^ r e l» d e u Ml lze i f t o.
Dl l , l9. Oktober 1«UN.

Hr. v. Vvc»>ldc>lslci>l, k. l. Gcinial-Mlij^r, aus
Italie». — Die Hnicn Scljöüoookl), Varoll l.'ösch»cr,
und— Heinrich, päpstliche Majore, uon Nom. — Hr.
Gre^l l , Zahnarzt, voll KlagsüMt. — Hr. A^ams«
bcrger. F.,lillla»t. »oil Vlidc». — Die Herren No«
sci'ft'i^ iiiio — Fmüi, KlNifllllie, uo» Wicn.

Z. l887. Nr. 3092.
E d i k t .

Vom k. k. Vlzirkel.nlne E^g, ols Ocrichl, wird
hiemit dekaintt gsllmchl:

Es sei ül'cr Aüsucheü dcs Iol>ci»ll Olcl)tk von
Kraschzvs. Z'ssionär dcr M^via Plelo^ar. l l^c» Io-
scf Ici ' lo ^oi, ^>l)l>'l'elg. als KlNiitor rc<3 Ialol '
Faidiga von Kr̂ sch,̂ hr. w.qcil a»^ o.,ü Vergleiche von,
14. Mcn Ittü.'l, Z. 2372. cl'iklUiv ilitadlilitt l4 .
Mcn ^8i>8. schilioi^r 73 fi. llO lr. öst. W. c. .̂ . c..
die erckulivc öffcmliche Vclstcigcrlüiss dcö, rcm Lcplcrn
aedörigen. im Grliüdduche ecr Hcrrschafl Flödnig ">l)
Ncllf. Nr. 123̂ > K vottommeot'ell Mildes Lizciidcrss.
im gerichtlich fll'obc»e» Sch^iiügswerlyc von 60 ft.
öst. W. dcwiUigel. und cö scicl, znr Vornaymc dcr>
selben drei Ftildielun^stagsaßungel,, u»d zwar mif den
it). Oklober. anf lcu 9. November »ine anf den 10.
Dezember d. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr
in der di.ßgcricht!ichc!l Km>zlei N'it dcm Äi'hauge dc>
stimmt worrei,, daü die feilzlidieiendc Ncalllät nur
bei der leylen Fcill'icUü'g auch uulcr dcm Schal-
zimgswrrthc an den Mcistt'letelidcl, hixlan^.'lisbe!,
wcrdeil würde.

Das Schä'hlmaöprolokoll. dcr Glllüdbüchs.ltrakt
nnb dio öiziialil.'iiv'l'cdiiuiüiss!.' kö'»,'l>l bei diesem Gc»
lichte in dcn gewöhnlichen Asxl^sluudcll cingeslheu
werdcu.

ss. k. Ve;ilk<üamt Egg. als Gericht, am 20. An>
gllst l800.

A n nlcrk n >, g, Bei dcr ersten Flilbielung ist k»in
^l»tl)0t gemacht wolde,,.

K. k. Bezirksamt Egg. als Gericht, am «0. Ok>
tober 18li0.

Z7 l873 . (2) ?lr. '782
E d i k t .

Mit Vezng auf das Edikt von 17. Angusj l. I . ,
Z. 1782, wird blkanut go^b.'n. d.'ft sich l'li der am
28. Sevtcmdrr v. I . st.illqll'.il'ten Feilbictiiüg^lag'
sahnnq der Martin Siasiü'ch'schlll Nl'alilal kci,> Kauf
lllstiger ^sMlloet l'.n. daw'r oi^ z,r>l>il' am 29. Ok-
tober d, I abg!'l>.i!ttn iliisl'.

K. k, V<>;!r!'s,'M< Tveff.n. als O,'l!chl. "M 29

Z. l9,9. (1)

Kundmachung.
Mehrte am Zusammenstoße der S t r a -

ßen von Ieschza uiw S t . M a r t i n , geqen
Laibach im Laibach.'r F.'lde S t . G . S t .
P ter gelegene Ack('rparzell.'i^ im Gi'sammt'
fia'ch^'nmaßc von mchr als <j Joch werden
ganz oocr in kleinern Abtheilungen zun:
Verkauft angetragen. Nähere Auskunft dar-
über ertheilt D r . O r e l in seiner Kanzlei
im deutschen Hause.

Laibach den 15. Oktober I860.

3 . 1837. (3)

£>ei- (gefertigte erlaubt fid;, einem »eiefjrtidjen
spubliPum btc ergebenste 2Cnjeigc jumacfyen, t>af?
ev bie 3al)ndr3t(id;c Spiaris (;icu auöiiben wirb,
uut> empfiehlt fid; forcof;l im operatioen alö tcd;=
nifdjen ^acfye.

3slt;noperationen gefd)e()e» mit unb o(;ne 9?ar;
fofe. SaS s p ( o m b i r e n ttnb 3 a l ) n e i n f e f c e n
nad) bei* allgemein aneifannten amerifanifd)cn
SBetfjobe.

Örbinationöjhinben »on 9—12 SJormittagS
unb »on 3—5 Ut)r 9fcad;mittagö im .£>otel jur
„@tat>t SBicn.«

Franz Lcdinsky,
j(it)iiäv;tüd)ct Assistent öcr l.9(tclier#.

Unterjridjnetc 30iqC an , t>afj fie in il)rem
4paufo 9tY r>rt, (55raDifd;a = SJorfföbt, ein imieö
(S5aftl;auö(ofai sammt Äegelilatt unö ©aitcn
l)ergejlellt l;at, allroo fie fid) bemühen wiib, bie
1*. T . Herren ©ajle mit gutem SBcin, Jöier
unb (Speisen ju bobienen'; and) sönnen ©amen
Ä'affel), Sl)eeic. l;abcn, IDOJU crgebenfl bie 6in-
labung madjt

Babette Kogl.
'}i\\d) finb bei berfelben für ®eovgi lwiil

311 \>ermietl)en: am Äongrefjptaö 9žr. »2 im
2. StocPe gaffenfeitö 4 fd)öiif, grofje, tapejiKc
3imincv sammt Äüdu-, speise «ub .fjofjbuttf,
— bann ein UKagajin mit ober o[)ne (5omp,
toirüimmetj foinei a(Ifogleid) ein clcgaist mös
Olitteö s^onatjiinmei.

3. 1803. (3)

Kin Italiener,
uicldjer an öff'cntixdjcn 3inftalttn t»urd)
längere 3ett t>eu IKntemdjt tu feinet
JUuttetsptad)e ei-tljcilt^ iuünfd)t nod)
einige ^tttn^en anzufüllen.

Jluekunft: Jfm 3eitung0-(£ompt.

J3. 1885. (2)

Slttffotfeerttitg*
@ö irecbcn l)icrnut alle Sd;ulb--

ner bcö in .Sonüucö verfallenen2£ug.
SW a IIin h\ ?fguam aufgeforbert,
binnen 20 Sagen tf)re JHec&mmgcn

i an bie Äonfurömaffa - SScrnjaltuug
beöfclben ju bc^al̂ len, ruibrigcnfaUö
jut4 gerichtlichen @tn6ringung gc*

:fd)rittcn werben wirb.

!3 . IS»«. (3)

Sfteinen beredten Äunben für bie biö«
hertge 2tbna^me beö IßSfi^ebdcfeö üerbinb«

! (tct)ft banfenb, geige \fy permit gugtei(t> an,
;bap bei mir auef) baö ÄovitOrot bofta*
Sluatttät ju beFommen ist, unb empfcf;(c
mtd; bal)er bet* geneigten '2(bnat)nn\

Jakob Gatselinij»1,
| Sstacfcvmctfier in bft ©pitstl=, n-sp. i'iiii)ci -̂  Ĉ nffr 911\ 27f).

^ l ^ y ^ Vortheil hastes Pflaster ^Sü^li

„LÜKIÜM",
(1. i. türkischer Kitt /,ui* Pflasterung von Wegen, Gängen, Terrassen, zum Ueber-
ziehen der Wände, Fussbttden, ]^issins&cv überliaupt dort mit grossem Vortlieil
anzuwenden, wo (Jegenstlinde vor dem Durchsickern des Wassers geschützt
werd(;n sollen. „ I JUKIUM" ist härter als Asphalt, hat eine schöne Farbe, und
ist billig; 1 Wr. Ztr. reicht hin, 6 Qdr.-Klft. -4" dick fest und dauerhaft zu
belegen, und es kostet derselbe bloss fl. 25 österr. Währ.

Bestellungen werden gegen Einsendung des Betrages allsogleich effektuirt
und den Herren Wiederverkäufen 1 ein ansehnlicher Rabat zugesichert.

Hauptnit'ilt'i'ltM?" *" <-ra«, S»la»intH|5asKC %v. 3 « , hei

I )essgleichen ist stets vorräthig:

Inländer Zement , pr. ztr. 2 fl. r,st. w*ihr., und l

D a c h s t e m p a p p e , ,,r. Q.-Km. an.; T h e e r , ,,r.ztr. 2«. 50kr.


